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Herausgabe und Verlag: Stadtgemeindeamt Dornbirn.Erscheint jeden Sonntag. Preis für das 1. Halbjahr RM. 1.35,
Für den Gesamtinhalt verantwortlich: Stadt¬im Inland mit Postversendung RM. 3.40, Ausland RM. 4.70,
beamter Karl Hämmerle.einzelne Nummer RM. —.13. Preis pro Millimeterzeile

Druck: Buchdruckerei Daniel Feurstein Dornbirn.Rpf. 2.25. Einschaltungen sind bis spätestens Donnerstag
P. L. 2.abends im Rathaus Zimmer 7 abzugeben.

71. JahrgangFebruar 1940Sonntag, 18.Nummer 7

PreisüberwachungsstelleKleinbauäcker
in Vorarlberg.Ich nehme Bezug auf meine Bekanntmachung im

Gemeindeblatt vom 17. Dezember 1939 betreffend die Im Zuge der Umorganisation der Landeshauptmann
Vergebung von Kleinbauäckern zur Selbstbewirtschaftung

schaft Vorarlberg wird die Preisüberwachungsstelle inim Jahre 1940. Diese Aecker sollen zur zusätzlichen Erzeu¬

Bregenz aufgelöst.gung von Lebensmitteln für die einzelnen Haushaltun¬
gen dienen. Diejenigen Mitbürger, welche sich für die Anfragen, Meldungen und Anzeigen in Preis
Pachtung eines Gemeindeackers interessieren, wollen sich angelegenheiten sind ab sofort an das Landratsamt
bis spätestens 29. Februar 1940 im Rathaus, Zimmer Feldkirch zu richten. Dasselbe gilt für Preisbildungs¬

angelegenheiten in Miet= und Pachtsachen, sowie imNr. 15, anmelden.
Grundstücksverkehr (z. B. Anträge auf Festsetzung desDie bisherigen Pächter von Kleinbauäckern der
Mietzinses). Sonstige Anträge auf Genehmigung einerGemeinde werden gleichzeitig aufgefordert ihre Anmel¬
Preiserhöhung sind über jene Wirtschaftsgruppe, der derdung für das laufende Jahr innerhalb obiger Frist zu
Antragsteller angehört, an den Landeshauptmann vonmachen. Spätere Anmeldungen können nicht mehr berück¬
Tirol (Reichsstatthalter in Tirol und Vorarlberg) Preis¬

sichtigt werden.
überwachungsstelle Innshruck zu richten.Der Bürgermeister: i. V.

Der Bürgermeister i. V.
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Verdunkelung
Verbilligte SaatkartoffelnTrotz wiederholter Bekanntmachung und Aufklärung

ist die Verdunkelung bei vielen Häusern immer noch sehr Laut Mitteilung des Landesernährungsamtes wer¬
mangelhaft. Das Luftgaukommando hat Weisungen er¬ den für jene Gemeinden, in denen der Kartoffelkrebs fest¬
lassen, daß gegen alle, die die Vorschriften nicht genau¬ gestellt wurde, Saatkartoffeln verbilligt abgegeben. Die
estens einhalten, mit strengen Strafen vorgegangen wer¬ Ermäßigung macht für 100 Kilo RM 2.-
den muß. Es ist Pflicht eines jeden Hausbesitzers, jeden Da für Dornbirn diese Begünstigung in BetrachtAbend sein Haus diesbezüglich zu überprüfen und die

kommt, werden noch Anmeldungen von Saatkartoffeln
Mietparteien dementsprechend anzuweisen bei den Spar= und Darlehenskassen bis Mittwoch, denGendarmerie, Schutzpolizei und Organe des Reichs¬

21. Februar 1940 entgegengenommen. Später einlangende
luftschutzbundes sind angewiesen, täglich Kontrollen durch¬ Meldungen haben keine Teilnahme an der Verbillungs¬
zuführen und alle Mängel zur Anzeige zu bringen. aktion. Der Bürgermeister: i. V.Der Bürgermeister: i. V.
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440MarktberichtHundebesitzer
Auf dem am 13. Feber abgehaltenen ViehmarkEs wird darauf aufmerksam gemacht, daß Hunde

wurden 12 Stück Großvieh und 13 Schweine aufgetrieben,
welche nach der alljährigen Musterung gekauft, verkauf Der Handel war flau. Hochträchtige, zweijährige Rinder
oder geschlachtet werden, im Rathaus Zimmer 17, gemeldet wurden um RM 250.— und Ferkel um RM 17.— verkauft.
werden müssen.

Hundebesitzer, die dieser Meldung nicht sofort nach¬
Salvator=Apotheke hat Sonntag=bezw. Nachtdienst

kommen, haben mit Bestrafung zu rechnen.
vom 17. bis einschließlich 23. Februar 1940.Der Bürgermeister: i. V. Dreher459


